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Bevorstehende Erklärungen
Briands und Lloyd Georges .

TU . Paris . 23. Dezember. (Drahtbericht .) Gestern abend sind
Briand und Loucheur in Paris eingetroffen. Die Londoner Be-
sprechungen können als vollständig abgeschlossen gelten , da kein
französischer Unterhändler mehr in London zurückblieb . Vor der
Abreise der Franzosen von London ist ein amtliches Kommunique
ausgegeben worden ! es ist aber nichtssagend. Briand hat bei seiner
Ankunft in Paris alle Auskunft verweigert mit der Begründung , es
sei gegenseitiges Stillschweigen über die Ergebnis der Besp -. ech'. ng
vereinbart worden. Abgesehen von alledem, was seither über die
Besprechungen bekannt geworden ist . taopt man also so ziemlich im
Dunkeln . Endgültige und abzuschließende Berichte stehen noch bevor.
In den nächsten Tagen wird zweifellos einiges Licht in dieses Dun¬
kel gebracht werden, sowohl in Paris , wie in London. . Briand wird
nämlich vor der Kammer Erklärungen abgeben über seine Londoner
Reise. Wann diese Erklärungen erfolgen , ist noch ungewiß . Die
Kammer hat zwar aus heute Sitzungen anberaumt ; es ist aber un¬
wahrscheinlich , ob Briand schon heute Gelegenheit haben oder nehmen
wird , um öffentlich Aufschlüsse zu geben . Jedenfalls aber wird er
unbedingt vor seiner Abreise zur Konferenz nach Cannes sprechen

Andererseits stehen Mitteilungen in London bevor . Lloyd
George hat nämlich auf heute. Freitag , eine Kabinettssitzung einbe¬
rufen , aus welche am Montag eine zweite Sitzung folgen soll . In
diesen beiden Sitzungen dürsten die Instruktionen beschlossen werden,
mit denen die englische Delegation , unter Führung von Lloyd
George, an die Riviera abreisen wird . Lloyd George wird seine
Ferien an der Riviera verbringen . Er wird von seinen beiden
Sekretären begleitet sein . Seine Abreise ist aus Dienstag oder
Mittwoch festgesetzt. Auf der Konferenz von Cannes wird auch
Amerika vertreten sein und zwar durch den London«! Botschafter
Harvey . Die Japaner werden sich durch Jshii vertreten lassen .
W »rtschaftsl , « sprech« ngen vor der Tagung des

Ol »e » sten Rats .
<Z0 London. 23. Dez . ( Eigener Drahtbericht .1 Gleich dem offi¬

ziösen Havasbericht zeigt sich auch das Reuterkommumnique über den
Ausgang der Besprechungen ziemlich zufrieden, wenn gleich darauf
hingewiesen wird , daß die wichtigsten Entscheidungen dem Obersten
Rat vorbehalten werden. Ueber den Zeitpunkt seines Zusammen¬
tritts gehen die Angaben noch weit auseinander . Man spricht vom
3. . 6 . und sogar vom 8 , Januar . Die vorbereitenden Arbeiten sollen
einer Persammlung der englischen Vertreter der Finanz unn Industrie
übertragen werden, die in ausgedehnter Weise die Einzelheiteil mit
Lloyd Eeotge zu besprechen hätte , die die Grundlage zum Wieder¬
aufbau Europas bilden sollen .

Diese Besprechungen zwischen den Vertretern der englischen
Finanz und Industrie 'r. it Lloyd George werden von ebensolchen Be
sprechungen zwischen französischen Finanzlcuten und Industriellen mit
Briand begleitet sein . Sodann werden in der nächsten Woche Ver¬
treter der englischen und französischen Finanz zusammentreten, um die
finan-iellen Fn ' gen zu erörtern . An dieser Besprechung werden eng¬
lische und französische Minister teilnehmen , man glaubt aber , daß Sir
Robert Hörne nicht In der Lage sein wird , sich nach Paris zu begeben .
Der Wortführer der englischen Delegation wird wahrscheinlich Wort¬
hington Evans sein . ^ .. .. ^

Außerordentlich wichtig in der englischen Erklärung ist der
Passus , das? in der Reparationsfrage em ? ernstliche Meinungsver¬
schiedenheit zwar nicht entstanden sei . das; aber eine bestimmte Lesung
noch nicht gefunden wurde, weil diese Frage von den wirtschaftlichen
Problemen Europas nickil abgetrennt werden könne . Wenn Frank
reich in der ihm am meisten am Herzen liegenden Frag? der Repara¬
tionen in London keinen bestimmten Ersolg davon tragen konnte
— die Mitteilungen französischer Blätter , daß man sich darüber ge¬
einigt hätte . Deutschland für die Januar - und Februarrate eine Ge¬
samtsumme von 500 Millionen Goldmark bezahlen zu lassen , sind zum
wenigsten verfrüht — ist es begreiflich, daß in den heutigen fran¬
zösischen Morgenbliitern lebhafte Unzufriedenheit zum Ausdruck
kommt .

in . Berlin, 23. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung ) . Der „Matin" meldet aus Brüssel, das? Belgien noch nicht
offiziell zur Teilnahme an der Konferenz von Cannes eingeladen
wurde . Es ist aber sicher , daß die beiden Minister Theunis und
Zaspar dieser Sitzung beiwohnen werden.

NaihenauS Rückkehr nach Berlin
m . Berlin. 23 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) Wie die B . Z . meldet, wicd Dr. Nathenaus Rückkehr aus
London erst für morgen erwartet. Er hat es auch diesmal verstanden,
seine Verhandlungen so geheim zu fuhren, fodaß man bisher kaum
weiß mit wem er überhaupt in London gesprochen bat Auch hier in
Berlin wird das Geheimnis sireng gebütet . Der Reichskanzler hat
die neungliedrige Krcditkommission noch nicht einberufen.

Württemberg ! ch ?r Landtag .
t. Stuttgart , 22. Dez . Der württ . Landtag hat noch vor den

Feiertagen seine Vollsitzungen aufgenommen, um einige dringliche
Gesetzesvorlagen, die auf t . Januar 1322 in Kraft gesetzt werden
sollen , zu verabschieden . Das gilt besonders von den Erhöhungen
der Beamtenbezüge entsprechend dem Vorgang des Reichs , die
150 Millionen Mehraufwand ab 1 . August d . I . erfordern
und die die seltene Einmütigkeit des ganzen Hauses durch Genehmig¬
ung der Vorlage fanden. Auch für die Geistlichen bei der Konfes¬
sionen wurden ZV '/- Mill. entsprechend den Beamten , genehmigt,
da der Staat die Verpflichtung anerkannt hat , bis 1 . April 1923 die
Besoldungslasten für sie zu tragen . Dann soll eine Landeskirchen-
steuer eingeführt werden. Sogar die Mehrheitssozialisten , die bisher
sich der Stimme bei Gehaltsbewilligungen für Geistliche enthalten
hatten , stimmten dafür .

Das vielumstrittene Wappengesetz fand nach seinem kürz-
lichen kläglichen Scheitern die Rcgierungskoalition einig . Die So¬
zialdemokratie . die vor 2 Wochen die goldenen Hirsche , die den Schild
halten , abgelehnt hatte , stimmte dafür : dagegen blieben Rechte und
äußerste Linke bei der Ablehnung des ganzen Gesetzes, und die
Deutsche Volkspartei enthielt sich der Abstimmung. Die Landes 'ar >
ben bleiben schwarz -rot , das Wappen hat die drei goldenen Hirsch¬
stangen dem herzoglichen Hauswappen entnommen auf viergeteiltem
Schild und trägt außerdem die Landesfarben .

Eine umfangreiche Beratung und Aussprache brachte das Ge-
richtsko st engesetz und die Württ . Notariatsgebüh¬
renordnung mit einer bedeutenden Erhöhung der Gebühren.
Gegen das Gesetz waren jedoch nur Unabhängige und Kommunisten.

Zu recht st iir mischen Auftritten kam es bei einem Nach¬
tragsgesetz , das die Einrichtung einer württ . Bezirksfinanz¬
verwaltung durch Schaffung von 11 Staatsrentäm¬
tern bringt. Diese neuen Aemter ( Kostenpunkt 4 Mill. sollen
die Landesvermögensverwaltung übernehmen, weil die Reichsfiiranz-
ämter diese Aufgabe infolge Ueberlafsung durch die Reichssteuerge-
setzgebung nicht erledigen können . Damit kehrt Württemberg als
erster deutscher Staat wieder zu einer eigenen Finanzverwaltung
zurück, wenn auch in kleinem Nahmen . Die Rechte lehnte das Gesetz
aus Sparsamkeitsgründen ab und rief mit ihrer Kritik der Steuer¬
gesetzgebung , für die sie die Koalitionsparteien verantwortlich machte ,
einen Sturm von Reden hervor, die in die hohe Politik, auf Kriegs¬
ursachen und Friedensvertrag führten .

vie neue Saardenkschrift an den Volkerbund.
Erz . Saarbrücken, L3 . Dez . Die politischen Parteien des Saar -

gebi-»tes haben durch die Regierungskommission eine zweite Denk '
schrift an den Völkerbundsrat eingereicht. Während die erste im Sep¬
tember d . I . dem Völkerbund übergebene Denkschrift sich mit den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen im Saargebict befaßt, schildert die zweite
die politschen Verhältnisse, die im Saaraebiet durch die eigenartig ?
Taktik der Regierungskommission entstanden sind. Im einzelnen gibt
die Denkschrift

1. eine Darstellung des autokratischen Vorgehens der Regierungs¬
kommission beim Erlaß der bisherigen Gesetze und Verordnungen ,

2. eine ausführliche Schilderung der Tatsache , daß die Regierung »
kommission die Bestimmungen über das Saargebiet im Versaillel
Vertrag einseitig zugunsten Frankreichs auslegt und nichts auf das
Urteil und das Gutachten der gewählten Vertreter der Bevölkerung
gibt , ja diese Gutachten absichtlich übersieht.

3 . « ine Charakterisierung der einseitigen Stellungnahme der Re¬
gierungskommission in der Währungsfrage ohne Rücksicht auf das
Wohl der Bevölkerung und der saarländischen Wirtschaft.

4 . die Feststellung der einseitigen Berichterstattung der Regie¬
rungskommission an den Völkerbunds speziell in der Frankenfrage .

5. eine Schilderung der Folgen der Frankenpolitik der Regierung
und ihre Eingriffe in die Selbstverwaltung der Gemeinden, die den
Zusammenbruch der Kommunen nach sich ziehen müssen.

Folgende Vorschläge werden dem Völkerbund unterbreitet:
s ) Revision aller bisher erlassenen Gesetze und Verordnungen der

Saarregierung durch den Völkerbundsrat .
b) Sorge des Völkerbnndsrates dafür, daß die gewählten Ver¬

treter des Volkes Mitbestimmungsrecht erhalten , Forderung nach
einem Saarvailament,

c>) Mitbestimmung der Saarbevölkerung bezro . deren Vertretung
bei Ernennung des saarländischen Mitgliedes der Regierungskom¬
mission .

<i ) der künftige Präsident der Regierungskommission soll ein
Mann sein , der der deutschen Sprache in Wort und Schritt vollkom¬
men mächtig ist und eine Garantie dafür bietet , daß das Land wirk¬
lich neutral verwaltet wird .

W? B. Saarbriicken, 23 .Dez . Wie die Regierungskommission
mitteilt, sind weitere 81 .D -' rsonen begnadigt worden, die anläßlich
der Unruhen im Oktober 1S19 zu Gefängnisstrafen verurteilt worden
waren .

Dom Völkerbundsrat .
WTB, Genf, 22. Dez . Die Ig . Se'fron des Völferbundsrats

wird am 1 . Januar unter dem Vorsitz Hymans In Genf « .'öffnet
werden. Auf der Tagesordnung stehen verschiedene Interne Ange¬
legenheiten, so die Mahl des Oberkommissars für Danzlg der Re-
gierunHskommiffion für das Saarbecken ein Protest der litauischen
Regierung gegen die Abstimmung von Wilna , sowie verschiedene
Untersuchungen der vom Völkerbund eingesetzten Kommissionen.

Der Hanshalt der Eisenbahn .
WTB. Berlin , 23. Dezember. In mehreren Tageszeitungen kst

letzthin das „Acht Milliarden-Defizit" des außerordentlichen Haus¬
halts der Reichsbahn für lS21 behandelt worden, wobei besonders
auf die großen Bauausführungen der Reichsbahn zugunsten der
einzelnen Länder hingewiesen wurde . Es ist für die Oeffentlichkit
von Interesse , hierüber folgende Mitteilungen zu erhalten :

Die Ausgaben de, ausserordentlichen Haushalts für 1321 sind
auf 7,g Milliarden veranschlagt. Davon entfallen auf die Beschaf¬
fung von Fahrzeugen einschl . Kunze- Knorr -Bremse 4,l8 Milliarden,
auf Ergänzung der Bahnanlagen an den neuen Reichs- und Zoll¬
grenzen. für Wohnungsfürforge usw . V.g Milliarden, eigentliche Er¬
gänzung und Erweiterung der baulichen und maschinellen Bahn,
anlagen 2 .82 Milliarden. Von dem letzteren Betrage, in dem u . a
die Verbesserung der Bahnhöfe , Werkstätten , die Errichtung neuer
Bahnlinien und die Einrichtung elektrischer Zugbesörderung fallen,
kommen 2,16 Milliarden auf bereits früher angefangene , und nur
0,36 Milliarden aus erstmalige Ausführungen .

Der Vorwurf , als habe sich die Reichsverwaltung von den Län¬
dern über die wirtschaftliche Notwendigkeit und vor allem über die
finanzielle Möglichkeit hinaus zu Neubauten drängen lassen , ist dem»
nach unbegründet . Nur die allerdringendsten unabweisbaren An-
iorderungen des Betriebes und des Perkehrs sind bei den Bcihn -
hcfserweiterungen berücksichtigt. Bei den „Neubaustrecken " ins¬
besondere handelt es sich nur um Fortführung von Arbeiten , die
von den früheren Staatsbehnoerwallungen schon eingeleitet und
weit gefördert waren und deren Einstellung daher unwirtschaft iH
sein oder berechtigte Interessen schädigen würde. Seit der Verreich-
lichung der Eisenbahnen sind trotz der vorliegenden zahlreichen An¬
träge Mittel für neue Bahnentroürfe überhaupt noch nicht bereit¬
gestellt worden und werden auch bei der ungünstigen Finanzlage
nicht verfügbar gemacht werden können .

Was insbesondere die elektrische Zugbesörderung angeht , die für
ehemals preußischen Bahnen 0,6 Milliarden, und für die ehemals
bayerischen Bahnen 0 .»? Milliarden beansprucht, so ist die Einrich¬
tung des elektrischen Betriebes ein hervorragend wirtschaftli ^ es
Bauvorhaben , bei dem z. B . durch die Ausnutzung der Wasserkräfte
der bayerischen Seen und Flüsse infolge des elektrischen Betriebes
jährlich eine halbe Million Tonnen Steinkohle , d . h . der Bedarf der
gesamten Reichsbahn für rund II Arbeitstage , erspart werden.

Partikularistische Bestrebungen >ind entgegen der vielfach , ge¬
äußerten Auffassung bei der Vermügung über diese gesamten Mittel
nicht in Frage gekommen .

f. Berlin , 23 . Dez . Wie der „ Verl . Lok.-Anz .
" aus parlamenta¬

rischen Kreisen hört , erstattete gestern dcr Vertreter der Anklage Im
Kapp Prozeß . Oberreichsanwalt Ebermeyer , dem Relchsjustizminister
Dr . Radbruch Bericht L1>er d" N Verlauf und das Ergebnis der Leip¬
ziger Gerichtsverhandlungen . Bei dieser Gelegenheit ist. wie das
Blatt weiter mitteilt, auch der Fall Ludendorsf unid die Frage einer
eventuellen Anklageerhebung eingehend besprochen worden.

Nmschan.
2L . Dezember 1S21.

Es ist unmöglich, ein abschließendes Urteil über die gestern be¬
endeten Londoner Besprechungen zwischen Lloyd
George und Briand zu sällen. Man weiß bei solchen Ver¬
handlungen nie, was neben den veröffentlichten Ergebnissen an
Geheimvereinbarungen zustande gebracht worden ist. Man darf viel¬
leicht an die Zusammenkunft erinnern, die Lloyd George und Mll«
lerand am 27. Juli v . Js . in Boulogne hatten. In dieser nur drei¬
stündigen Zusammenkunst, über die ein nichtssagendes Kommunique
veröffentlicht wurde , einigte sich ein kleiner Kreis der beiderseitigen
Sachverständigen auf die sogenannten Boulogner Zahlen für die
Festsetzung der Reparationssumme . Damals wurde , wie man erst
viel später, während der Pariser Verhandlungen im Januar ds. Is ^
erfuhr , die Grundsumme dcr deutschen Reparationen auf 100 Mil¬
liarden festgelegt. Damals einigte man sich auf die Modalitäten
der Zahlung mit der Annuitätensumme von 263 Milliarden, einer
Zahl, für die die Pariser Beschlüsse und der Londoner Zahlungs¬
plan nur Variationen darstellen. Eine solche Erinnerung wird
auch gegenüber den Londoner Verhandlungen zur Vorsicht raten.
Man weiß nicht , wie weit neben dem , was in die Öffentlichkeit ge¬
langt ist , Briand und Lloyd George geheime Vereinbarungen für
die bevorstehende Sitzung des Obersten Rates in Cannes
getroffen haben. Man wird dabei zu bedenken haben , daß
während der Londoner Verhandlungen Briand nicht Lloyd George
allein , sondern auch den Vereinigten Staaten gegenüberstand, da
der amerikanische Botschafter Harvey bei Briand Vorstellungen
machte , die zum Teil in derselben Richtung sich bewegten wie die
Absichten Lloyd Georges . Es handelt sich hierbei vor allem um die
Abrüstungsfrage , auf die Lloyd George das größte Gewicht
legte. Es wird auch in neuerlichen ernsthasten Meldungen aus London
bestätigt , daß Lloyd George gegenüber dem französischen Plan eines
isolierten Defensivbundes Deutschland militärisch einbeziehen möchte.
Sein Plan scheint dabei allerdings in der Hauptsache aus die Frage
der jetzt noch besetzten rheinischen Gebiete beschränkt zu sein,
indem er vorsteht, daß nach militärischer Neulralisierung dieser Ge¬
biete je zwei von den drei Mächten gegenseitig Garantie dasür über¬
nehmen, daß nicht eine dritte Macht Truppen in den neutralen
Streifen entsendet. Es ist natürlich , daß BrianL mit einem solchen
Ergebnis noch nicht nach Hause kommen darf , ohne gesteinigt zu
werden. Und wenn er auch in den ganz persönlichen Besprechungen
mit Lloyd George in dieser Hinsicht vollkommenen Widerstand ge¬
leistet haben sollte , so ist es wahrscheinlich , daß auch Lloyd George
seinerseits mit den weitgehenden Konzessionen an Frankreich, die er
in der Tasche hatte, vorläufig Zurückhaltung geübt hat.

Was die bisher getroffenen Abmachungen betrifft, so scheint
aus dem Nachrichtenstrom, der sich jetzt wieder über uns ergießt , sich
eins zu ergeben, daß nämlich dem deutschen Moratortums -
verlangen in bescheidenen Grenzen Rechnung getragen wird . Hat
man uns wirklich die Februar-Rate gestundet — einstweilen wider¬
sprechen sich auch darüber noch die Angaben — dann ist damit all¬
zuviel auch noch nicht gewonnen. Dem Mann«, der nachweislich nur
ein Vermögen von höchstens SV Psg . besitzt, ist wenig damit gedient,

, wenn man ihm von einer Milliardensorderung die Hälfte erläßt.
Die Unmöglichkeit der Erfüllung der Zahlungsverpflichtung bleibt
in beiden Fällen bestehen . Ein solcher Nachlaß hat höchstens die Be¬
deutung einer schönen Geste , denn auf unbegrenzte Zeiten wird man
uns diese Summe , die für den Februar in Wegfall kommen soll , auch i
nicht kreditieren . Wir müßten sie also nachzuzahlen versuchen , stehen
aber dabei am IS . April schon wieder vor der Notwendigkeit , eine
neue halbe Milliarde aufbringen zu müssen . Gewonnen ist dadurch
im günstigsten Falle nur eine gewisse Galgenfrist , die mit Verhand¬
lungen des Obersten Rates , des Völkerbundes und sonstiger Kon¬
ferenzen zeitgemäß ausgefüllt werden kann.

Darüber hinaus läßt sich von unserem Standpunkt dt« Ver¬
tagung der Londoner Verhandlungen als ein günstiges Zeichen wer¬
ten . Selbst wenn sich Briand allen Argumenten Lloyd Geoiqes gegen¬
über unzulänglich gezeigt hat, so hat doch — und das ist da » nichtigst!»
— Briand seinerseits auch Lloyd George nicht von seinem Standpunkt
abbringen können , woraus sich ergibt , daß Englands Widerstandskrast
diesmal erheblich stärker ist als sonst. Nicht etwa , das muß immer
wieder hervorgehoben werden, um unserer schönen Augen willen ,
nein . Lloyd George folgt nur den Anregungen der englischen Kaus-
leute. die mit dauernder Sorge auf die Unterbietung durch di«
deutsche Konkurrenz starren : er folgt aber auch der alten außen¬
politischen Tradition Englands, daß dafür Sorge getragen werde«
muß, daß nicht ein einzelner Staat auf dem Kontinent zu mächtig
wird . Deshalb ist Deutschland auch für Lloyd George nur ein Neben¬
zweck. Das eigentliche Ziel ist. die französische Uebermuts - und Ueber-
machtspolitik einzudämmen und Deutschland als Flügelmann für die
künftige kontinentale Stellung Englands zu gewinnen . Das alles
aber sind Pläne , die sich nicht von heute auf morgen durchsetzen lassen
und für die sich Lloyd George wohl auch gern die Unterstützung d«r
Italiener sichern möchte . Allerdings , wie es mit der Anrufung an¬
derer Instanzen gehen kann, das haben wir zu unserem Leidwesen
bei der Entscheidung über Oberschlesisn erfahren . Deshalb wollen wir
uns vor überschwenglichen Hoffnungen wahren und immer an die
Möglichkeit denken , daß eine geschickte franzosische Politik bis zu den
Tagen von Cannes nach besten Kräften Bundesgenossen werben wird ,
um dort England zu isolieren und seine deutschfreundliche Politik un¬
möglich zu machen .

Jedenfalls ist das Neparationsproblem mit der Einberufung
des Obersten Rates nach Cannes ins neue Jahr vertagt worden.
Was die deutsche Regierung aus die drei Rückfragen der Entente
in Sachen unserer Reparationsnote auf Grund längerer AktenstMcn
jetzt noch erwidern kann , wird kaum noch von Bedeuwng sein . Aber
unser« inner « Politik wird dadurch gleichzeitig von dem
starken äußeren Druck entlastet und kann sich nun etwas freier
bewegen. Wir glauben uns daher nicht zu täuschen , wenn wir an¬
nehmen, das der Reichskanzler bald seine Bemühungen um Er¬
weiterung seiner Regierung wieder aufnehmen wird . Er
hat in dcr vergangenen Woche im Auswärtigen Ausschuß gesagt, die



Bescherung der tausend ärmsten Kinder der Stadt.
Eine Weihnachtsspende der Amerika -Hilfe .

In der Südstadt .
Heute vormittag 11 Uhr fanden in verschiedenen Stadtteilen

der Stadt Weihnachtsfeiern statt , bei denen taufend der
ärmsten Karlsruher Kinde ? durch die Amerikahilfe be¬
schenkt wurden . Die Amerikahilfe hatte neben sechs anderen deutschen
Städten dem Karlsruher Roten Kreuz für diesen Zweck 45 (M
zur Verfügung gestellt . Wie nicht anders zu erwarten , herrschte in
dem Kreise der Kinder große Freude und überall , im Gemeindehaus
der Weststadt , im Gemeindehaus der Slldstadt und in der Aula der
Schiller -Schule war bald richtige Weihnachtsstimmung , die nicht nur
die Kleinen , sondern auch die Erwachsenen ergriff .

Im Gemeindehaus der Südstadt vollzog sich die Verteilung der
Weihnachtsgeschenke an die Kinder der Uhlandschule 1 und 2 , Nebe -
niusschule i u . 2. Gartenstraße und Pestalozzischule unier Leitung
von Frau Dr . Ott vom Roten Kreuz . Nach zwei Gedichten , vorge¬
tragen von einem Schüler und einer Schülerin , und nach den Schluß -
Morden des Weihnachtsliedes „Stille Nacht " richtete Herr Ober¬
lehrer Hahne von der Nebeniusschule einige Worte an die Erschie¬
nenen . Herr Hahne führte in treffenden Worten den Kleinen vor
Augen , daß trotz des für uns unglücklich verlaufenen Krieges , der
soviel Not und Elend über unser armes Volk gebracht habe , es doch
noch edle Menschenfreunde in der Welt draußen gäbe , die diese Not zu
lindern suchten . Da seien vor allem die Quäker , die schon so viel
Gutes durch die Quäkerspeisungen getan hätten und die Deutsch -
Amerikaner , die die hier vorliegenden Weihnachtsgaben ge¬
spendet hätten . Mit Dankeswort -n für die Spender der Gaben lieh
Herr Oberlehrer 5ahn « seine Worte in den Schlußsatz ausklingen :
.Lriede den Menschen auf Erden .

"
Nach einem weiteren Mädchenchor wurde zur Verteilung der Ga¬

ben geschritten . Mit freudestrahlenden Gesichtern zogen die Kleinen
an dem prächtig in Kerzen liebt erstrahlenden Christbaum vorbei , um
ihr Weihnachtsgeschenk durch Damen des Roten Kreuzes in Empfang
zu nehmen . Ein Weihnachtslied . vorgetragen durch den Mäidchenchor,
beschlog die Weihnachtsspendenvcrteilung .

In der Weststadt .
Im Evangel . Gemeindehaus « in der Blücher¬

skrahe hatten sich gegen 4M Kinder eingefunden . Festliche Stim¬
mung herrschte im Saale , in dessen linken Ecke ein stattlicher
Tannenbaum im Lichterglanze strahlte . Neben den Lechrern wohn¬
ten der Generalsekretär des Bad . F^auenvereins , Geheimrat

Müller , sowie der Geschäftsführer des Roten Kreuzes , General¬
arzt Dr . Mantel , mit einigen Damen vom Roten Kreuz der
Feier bei . Mit Orgelklang und dem Mädchenchor „Ehre sei Gott
in der Höhe "

, wurde der Bescherungsakt eröffnet . Dann trugen
Kinder sinnige Gedichte vor .

Nach nochmaligem Ehoraesang „Brüder reicht die Hand zum
Bunde " richtete Generalarzt Dr . Mantel eine zu Herzen gebende
Ansprache an die Kinder . Er begrüßte diese im Namen des Noten
Kreuzes und feierte den brennenden Christbaum als Wahrzeichen
der deutschen Weihnachten , die bei den im Auslande lebenden Deut¬
schen das Heimweh wecke . Diesem Heimatgesühl hätten wir heute
auch diese Feier zu verdanken . Redner erinnerte daran , dah schon ,
während des Krieges unsere Stammesbrüder in den Vereinigten
Staaten für die Not ihres Stammlandes ein warmes Herz gezeigt
und daß speziell badische Landsleute für Baden reiche Summen ge¬
spendet haben . Es sei erhebend , dah man im Glück die armgewordene
deutsche Mutter nicht vergißt . Gerade vor acht Tagen erhielt das
Rote Kreuz telegraphisch die Mitteilung , dah das deutsch-amerika¬
nische Hilfskomitee sechs deutschen Städten je 45 000 Mark über¬
wiesen H«be , um tausenden von Kindern eine Weihnachtsfreude zu
bereitDD ^Aber die Geber verlangten , dah eine allgemeine Feier statt¬
finde , ipäteftens diesen Freitag . Da sei guter Rat teuer gewesen . >
Dennoch sei es fleißigen 5>änden gelungen , die nötigen Einkäufe zu
besorgen und für jedes Kind ein Päckchen zurecht zu machen . Herr
Dr . Mantel sprach darnach von dem tiefen Sinn des Weihnachtsfestes ,
dessen Geheimnis nur der erfasse , der von Nächstenliebe erfüllt sei.
Er möchte nur wünschen , daß der lebendige Glaube an das Wunder
von Bethlehem die Kinder auch dann beseelt , wenn sie zu Mann und
Frau herangereift sind.

Warum das Rote Kreuz heute hier tätig sei . gründe sich auf sei¬
nen Ruf als Bannerträger der Nächstenliebe . Redner schloß , indxm
er auch den Eltern der Kinder frohe Feiertage wünschte .

Hierauf nahmen die Kleinen ihre Gaben — allerhand nützliche
Sachen — freudestrahlend von den Damen des Roten Kreuzes in
Empfang .

Jubelnd durchbrauste am Ende der Bescherung das „O du fröh¬
liche" den Saal und dann sah man glückliche Jugend freudestrahlend
nach Hause eilen .

Auch in der Aula der Schillerschul « nahm die Feier
einen stimmungsvollen Verlauf .

Türen ständen offen und jeder , der wolle , könne hereinkommen . Aber
«: wird sich nicht darüber im Unklaren sein , daß er mit dieser Me¬
thode nicht viel weiter kommt . Er wird schon an die Demokraten
» nid an die Volkspartei herantreten und nachfragen müssen , unter
« elchen Umständen diese zum Eintritt ins Kabinett bereit seien .
Wenn Herr Dr . Wirth glaubt , daß er alles getan hat . wenn er den
Parteien die drei jetzt noch freien Ministerien überläßt , von denen
eins wohl ohne weiteres für Herrn Dr . Rathenau bestimmt ist, so
dürfte er sich dabei in einem Irrtum befinden . So leicht ist die
Aufgabe nicht , denn weder die Demokraten noch die Deutsche Volks¬
partei werden sich in der Rolle eines Schleppenträgers gefallen .
Die Zugeständnisse , die man ihnen machen muh , mühten wohl schon
anderer Art sein. 5

Aus Baven .

Ein Hirtenschreiben der deutschen Bischöfe an die
katholischen Arbeitervereine .

Der deutsche Episkopat hat an die Präsides der katholischen
Arbeitervereine in Schreiben gerichtet , in dem darauf hingewiesen
wird , daß eine Arbeiterbewegung , die durch AnsSiluh an die katho¬
lische Kirche die segenspendenden und unersetzlichen Kräfte des
Christentums in der Arbeiterschaft lebendig , machen will , von hoher
Bedeutung ist . Stehe sie auch hinsichtlich ihrer Mitgliederzahl hinter
anderen größeren Verbänden noch zurück, so müsse eben ein edler
Wetteifer einsetzen , um die Zahl der katholischen Arbeitervereine und
deren Mitglieder tätig zu vermehren . Zahlen bedeuteten jedoch nicht
alles . Feste lleberzeugung von der Güte der Sache und entsprechend
kraftvolle , zielbewußte Entschlossenheit , sich für die Sache einzusetzen,
bedingten leisten Endes den Erfolg . In dem Hirtenschreiben werden
dann die Präsides aufgefordert , wie bisher , so auch künftig und zwar
in noch stärkerem Maße , ihre besten Kräfte im Dienst der katholischen
Arbeitervereins einzusetzen . Auch als Präsides der Arbeitervereine
würden sie nicht achtlos an der Neugestaltung der wirtschaftlichen
Ordnung vorübergehen . Wenn christliche Arbeiter , geleitet von den
rechten Grundsätzen und der rechten Gesinnung , auch ihrerseits Forde¬
rungen zu einer weiteren Entfaltung der wirtschaftlichen Ordnung er¬
heben . wenn sie dann insbesondere gegenüber der kapitalistischen und
sozialistischen Wirtschaftsordnung eine sittliche und soziale Wirt¬
schaftsordnung verlangen , so seien solche Bestrebungen ruhigen Ge¬
wissens zu begrüßen . Mehr als ehedem seien die arbeitenden Stände
an der Leitung der Staatsgeschicke beteiligt . In den Arbeitervereinen
mühten die Mitglieder lernen , dah jede staatsbürgerliche Betätigung
von der bangen Sorge getragen sein muh . ob das Wohl aller Mit¬
bürger dadurch Förderung erfährt . In dzm Hirtenschreiben wird
schliehlich darauf hingewiesen , daß nur durch Zucht und Ordnung in
der Jugend und in der Familie die Gesundung der menschlichen Ge¬
sellschaft möglich ist Der Hirtenbrief wendet sich aep.en die Ver¬
gnügungssucht und betont am Schlüsse , daß auch die katholischen
Arbeitervereine in ihren Festen und sonstigen Veranstaltungen das
Christentum betonen sollten .

Zugang zum badischcn evangelischen Kirchendienst .
Vor kurzem stand in einer Reihe von Zeitungen sine Äeldung ,

nach der der Zugang von Pfarrkandidaten noch immer stärker wird ,
so dah sich die wenig günstigen Aussichten im evangelischen Kirchen -
dienst in Baden noch viel ungünstiger gestalten werden . Die Stelle ,
von der diese Meldung ausging , ist nicht gut unterrichtet . Gewiß ,
es wird die Zahl der Kandidaten , die sich im Herbst 1922 der Haupl -
prüfung unterziehen , noch recht erheblich sein . Wie aber die Mit¬
teilungen über die Berufswahl der Abiturienten der höheren Schulen
ergeben , wenden sich nur wenige dem theologischen Studium zu , so
dah also der starke Zugang nur vorübergehend sein wird .

5
fZ) Pforzheim, ' 22 . Dez . Der städtische Voranschlag

für das Rechnungsjahr 1Y21 ist jetzt den Mitgliedern des Vürger -
ausschusses zugestellt worden . Er schließt mit 46 576 000 Mark Aus¬
gaben ab , denen 31056 000 Mark Einnahmen gegenüberstehen , sodaß
15 520 000 Mark durch Umlage aus dem Liegenschaft !!- und Betriebs¬
vermögen zu decken sind . Die erst am 22. Juni d . I . beschlossene vor¬
läufige Umlage von 1,62 Mark muß zum Ausgleich auf 2 Mark er¬
höht werden .

T Weinheim , 22 Dezember . Eine in den -wer Iahbm stehende
Witwe hat sich heute mittag vergiftet . Die Ursache des Selbstmordes
dürfte in einem Nervenleiden zu erblicken sein.

— Weinheim , 22 Dez . I .» gemeiner Weise benahmen sich Diebe ,
, die in die Kirche zu Schönberg eingebrochen waren . Als ihnen nahe¬
zu nichts in die Händ « gefallen war . zerstörten sie ein Oelgemälde ,

j zerrissen die Bkbel und verunreiniqten die Kirche . In derselben Nacht
drangen vier Unbekannte bei dem Gastwirt Rasche rin Elmshausen ein
und erpreßten unter Androhung von Erschießen einige 1000

y . Meckesheii ». 1? . Dez . Bei der Versammlung der Vertreter
des Elsenzgau - Sängerbunde ' s in Zuzenhausen . wurde
einstimmig der Anschluß an den Badischen SämgerÄund beschlossen,
nachdem die Herren Philipp Stein Mannheim und Hauptlehrer
Lohnert über die Angliederungsfrwge Vorträge gehalten hatten . Der
lunge Elsenzgau -Sängerbund zählt nun 4V Vcreime mit über 1200
Sängern . Ferner wu .den noch die Gesangsordnungen bei Kanzert -
u-nd Wertungssingen festgelegt . Die Beteiligung an den Aussprachen
war sehr rege .

- ! - Tauberbischofsheim . 19 . Dez . Da die Kosten für die Erhal¬
tung der Realschule auf über 200 000 Mk . angewachsen sind , hat der
Bürgerausschuß einstimmig beschlossen die Realschule beim Un¬
terrichtsministerium zu kündigen . Wenn die zur Zeit noch schweben-

A. V. Vöde : „Erlebtes —
Deutsche Frauen nnd zwei Afrikaner " .

Selbsterlebtes ist in diesem lebhaft und frischgeschriebenen Buche ,
das in der Süddeutschen Verlagsanstalt Rastatt erschienen ist , mit
starker Anschaulichkeit geschildert . Nach der Rückkehr von Forschungs¬
reisen im Innern Afrikas wurde der Afrikaforscher A . W .-Vode in
Aegypten interniert Tie Abenteuer und Erlebnisse dieser Zeit ballen
sich zu einem spannenden Roman . Bode verfügt über die Kunst des
unmittelbaren Erzählens , die Leser werden zu gebannten Zuhörern .
Ein Deutscher von Charakter und Temperament bietet allen persön¬
lichen Gefahren und allen feindlichen Schikanen Trutz . Das Begeben¬
heitliche spielt auf dem farbenreichen orientalischen Hintergund .

Wir geben nachfolgend unseren Lesern eine kleine Probe aus
dem Buche :

In einer Septembernacht des Jahres 1914 wies der Mond Rich¬
tung und Weg einem lang - und schmalgebauten Segelboot , welches
nilabwärts zog . Seit drei Tagen ging es mit der Strömung des
Flusses , seit drei Tagen mußte es zeitweilig gegen widrige Nord¬
winde kreuzen . Nun war die dritte Nacht da . Der Araberjunge lag
ausgestreckt am Vorderdeck und atmete ruhig in tiefem Schlaf . Der
starke und regelmäßige Atemzug tönte nach rückwärts : dorthin , wo ein
Mann in arabischer Kleidung am Steuer stand , ohne besonders auf
den Lauf des Bootes zu achten . Der Steurer ließ der Strömung ihr
Recht , vertraute dem ruhigen Gefälle des Stromes und gedachte der
vergangenen Tage .

Vom südlichen Sudan war er gekommen , um in Khartum den
Expreßzug zu besteigen , der ihn — den Forscher — nach mehrmonat -
lichein Forschungsaufenthalt in den Ländern der Neger wieder zu
den Stätten der Kultur führen sollte . Vor der Ankunft in der
ersten englischen Station war eine gewaltige Unruhe über ihn ge¬
kommen . Da wußte er , der gewöhnt war , aus sein ihn richtig führen¬
des Gefühl zu achten , dah er bald etwas Schlimmes erfahren würde .
Er kam . ging nicht zu den englischen Behörden , sondern zu einem
arabischen Freund . Dort erfuhr er das Schlimme : Europa im Banne
eines furchtbaren Krieges ! Angesichts der Talsach « wich seine Un¬
ruhe und seine entschlossene Ruhe kehrte zurück. Er fragte : „Und
England ? "

„England ist mit im Bund gegen Euch !" Da ging ein
Frösteln über ihn , ein kurzes Erschauern zog durch sein Inneres . Er

den Verhandlungen zu einem Ergebnis führen , soll die Kündigung
wieder zurückgenommen werden .

— Rastctt , 22. Dez . Zur Wiederaufnahme des Personenver¬
kehrs auuf der Linie Wintersdorf — Röschwog teilt uns
die Handelsgenossenschaft mit , daß von der Eiscnbahngeneraldirektion
bei ihr folgende Mitteilung eingelaufen ist : Nach Entscheidung des
Herrn Reichsverkehrsministers kann aus wirtschaftlichen Rücksichten
der Frage der Wiederinbetriebnahme des Personenverkehrs auf der
Linie Wintersdorf —Röschwoog nur dann nähergetreten werden , wenn
sowohl der Personen - als auch der Güterverkehr wieder aufgenom¬
men werden kann .

— Freiburg . 2Z . Dez . Wie groß die Not unter einem Teil der
Studentenschast ist , zeigt die Weihnachtcbitte des Studenti¬
schen Arbeitsvermittlungsamt , das die Einwohnerschaft ersucht , eini¬
gen 20 Studenten , die dringend aus Nebenerwerb angewiesen sind,
für die Ferientage Arbeitsgelegenheit zu gewähren .

Konstanz , 22 . Dezember . (Unfall mit Todesfolge .)
Turch Sturz vom Baum hat sich kürzlich ein hiesiger Gärtner schwere
Verletzungen zugezogen , an deren Folgen er gestern gestorben ist

ed . Konitanz , 22 . Dezember . Der Schaden , der durch den Brand
des Falzziegelwerkes entstanden ist , beträgt über 8 Millionen Mark .
Idechnet man hinzu den indirekten Schaden durch Verdienstverlust
und die heutigen neuen Teuerungen im Bauwesen , so erhöht sich
die Schadenssumme um etwa weitere S0 Prozent oder mehr .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 23. Dezember 1921 .

'
/> Vom Postdienst . Am SamStag . de !> 2 4. Dezember , werden

die Postschaltcr um 4 Uhr nachmittags geschlossen. Telegramm - und Ge¬
sprächsannahme ersolgt von 4 Uhr nachm. ab nur beim Telegraphenamt
und beim Postamt 2 (Hauptbahnhos ) . Die Z. OrtSbricfbcstelluug wird
Z.1S Uhr ausgesührt . Die Pakelbestellnua erfolgt wie sonst an Werktagen .
Die letzte Leerung der Stadtbrieskasten findet zwischen 4 und 5 Uhr nach¬
mittags statt.

ft, Die Teuerungszulage der Angestellten im Groß - und Klein¬
handel . Aus Groh und Kleinhandeiskreisen wird uns geschrieben :
Heute Vormittag fanden vor dem Landeskommissar die Verhandlun¬
gen mit den Angestelltcnverbänden über die Gewährung einer
Teuerungszulage statt . Dabei erklärten sich die Arbeitgeber bereit ,
sofort noch vor Weihnachten eine einmalige Zulage zu gewähren , die
sich für die Angestellten über 25 Jahren auf 5—600 Mark belief und
sich für jüngere Angestellte entsprechend abstufe . Die Angestelltenver¬
bände glaubten demgegenüber an dem Schiedsspruch des Schlichtungs¬
ausschusses vom 16. Dezember d . I unverändert festhalten zu müssen
und lehnten das Angebot des Handels ab .

Die Not der Zeitungen . Wir haben kürzlich gezeigt , wie sehr
die Wiener Zeitungsdruckereien die Preise für Anzeigen und Abon
nements infolge der fortschreitenden Geldentwertung erhöhen muß¬
ten . Nun liegt uns heute eins Meldung vor , nach der sich die im
Verlage der Thorner Drucke; ei -A .- E . erscheinende „Thorner Zeitung "

genötigt sah , mit sofortiger Wirkung den Zeiltnpreis von 20 auf ZV

drückte seinem Freunde die Hand . „Es wird Zeit , daß ich an die
Küste komme !"

Am nächsten Tag fuhr ein würdevoller arabischer Scheich mit
dem Expreßzug von Khartum nach Wadi Halfa . Er blieb im Expreh -
zug ruhig und -still , er blieb stumm während der folgenden Dampfer¬
fahrt bis Assuan .

Assuaner Freunde rieten ihm zur Fahrt im Segelboot , da die
Nervosität der Engländer in Aegypten beträchtlich im Steigen ^ wäre
und die Expreßziige nach Kairo unter scharfer Ueberwachuug stünden .
Das Segelboot stand für ihn bereit . Ein im letzten Moment an¬
gekommener Geheimzettel enthielt die Bitte , in Kairo bei einem ge¬
wissen Mohammed vorzusprechen .

(Dieser Mohammed , einer der Führer einer vaterländischen
Partei , hieß natürlich anders . Da jedoch in Aegypten tausende und
tausende Araber sich Mohammed nennen , so ist diese Bezeichnung
billig und angenehm . Wir wollen den Mann auch weiter so
rufen .)

Der vierte Morgen der Fahrt brach an . Nach Mitternacht hatte
der Forscher den Araber geweckt und sich selbst auf den Brettern aus¬
gestreckt. Bald kam der Nordwind auf . Zuerst ganz leicht , dann stär¬
ker, immer stärker . Und der junge Morgen fand das Boot unter voll -
geblähtem Segel , in schneller Fahrt gegen den Wind kreuzend . Die
heftigen Stöhe beim Wenden weckten den Schläfer . Wieder nahm
er das Steuer und führte das Boot , bis am Horizont die Moscheen
von Kairo austauchten . Und eine Stunde später schritt der Forscher
durch die Strahen der Araberstadt , in denen das Leben pulsierte
und die orientalischen Farbenkontraste sich dem Besucher boten —

grell , wie die Strahlen d?r blendenden Sonne .

Mohammeds Haus ! Auf massigem Steinsockel sitzt ein leichter
Ziegelbau , der zwei Stockwerke umfaßt und von einem vorspringenden
Dach aboeschlossen ist . Im Erdgeschoß gibt es nur einige schmale
Fensteröffnungen , durch engmaschiges Eisengitter gegen die Straße
geschützt . Die oberen Stockwerke sind vorgebaut , schmale Ballone
treten aus diesem Vorbau . Ihre Fenster sind mit engmaschigem Holz ^
gitter (Muschrabjien ) abgeschlossen, sodaß von der Straße und den
gegenüberliegenden Häusern kein einziger Blick in das Innere drin
gen kann . Hier oben ist die Frauenwohnung , der „Harim "

, der „Ver¬
bote « ". ' —

polnische Mk . und den Verkaufspreis für die einzelne Nummer von
10 auf 15 Mk . zu erhöhen . Die beiden deutschen Zeitungen in Lodz
kosten im Straßenverkauf 30, an Sonntagen 40 Mk ., das Monats¬
abonnement 700, mit Zustellungsgebühr 800 Mk . Die achtgespaltene
Nonpareillezeile kostet 40 . die viergespaltene im Reklameteile 200
Mark , eine ganze Seite 50 000 Mk . , eine halbe Seite 26 000 Mk . usw.
Auf Auslandsabonnements kommt ein IVVprozentiger Zuschlag .
Rechnet man die polnische Mark in deutsche um , so ergibt sich , ta »
die polnischen Zeitungen in einem Monat mehr kosten als deutsch »,
in einem Vierteljahr .

— Bei der gestern stattgesundenen Ziehung der Geldlotterie des
1». Deutschen Turnkreises fiel der Hauptgewinn mit 10 000
auf Los Nr . 44 6Ä8 , verkaust durch Turnverein Rappenau . Der zweite
Gewinn mit 2000 auf Los Nr . 30 5k>5, verkauft durch Turnverein
Gernsbach .

8 Festgenommen wurden : «in Arbeiter wegen Diebstahls , ein
Schuhmacher wegen Hausfriedensbruchs , ein Zuschneider wegen Bet¬
tels . eine Fabrikarbeiterin und ein « Kellnerin wegen Gewerbsunzucht ,
ein Taglöhner und ein Arbeiter wegen Obdachlosigkeit .

i-tz Zwei große WeihnachtSsesttonzerie veranstaltet die Stadt an den
kommenden Festtagen . Am Sonntag den 2 S . dz . M I S . <1 . MIH -
nachtsfciertag ) . nachmittags ^ 4 Ubr . ziebt unS «m Sonzerthüns es « ernst -S
Programm in den Vinn des wcihna -̂ tlich« » Hauberi . Namhafte Karls¬
ruher Künstler werden die Besucher durch den Vortrag herrlicher Musikalischer
Werke ersreuen . Nach V. m Programm bringen zum Vortrag : Herr Musik¬
direktor Georg Hosmann Werke wr Orgel von Bach . Herr Anton
Schiinek . ein anerkannter Künstler auf seinem wunderbaren Instrument ,
eine Harsenfantasie von Vharis -Alvars . Fräulein Paula Weber . Opern -
fängcrin . >cine Arte aus dem WcthnachtZoratortuin von Bach mit Orgel - ,
Verleitung , und Lieder mit Harfenbealeiluna von Schumann . Grieg und
Wolf , ein Mädchenchor der Töchterschule WeHnachtschöre von Beethoven .
PraetoriuS u . g. So dürste dieses Konzert zu einer Erbauungsstund « für
alle Zuhörer werden . — Das 2 . Konzert findet am Montag , de »
2 S . d S . MIS . (2. Weihnachtsfeiertag ) nachmittag ! 4 Uhr . in der Festhalle
statt. Es trägt einen heiteren Charakter . Das überall freudigen Anklang
findende Karlsruher Trio . Die sröblichen 3' beschert unS im Verein mit
Frau Mertens - L 'eger und dcm Harmonie -Orchester einige »Fröh¬
liche Feierstunden ' . In bunter Reib -nsotae werden Lieder und Duett « zur
Laut« „Frau Ada und Herr Karlheinz Kögel «) . Rezitationen (Herr HanS
Blum . Direktor der Volksbühne ) und Muslivoriräg « des Harmonieorchester »
zu Gehör gebracht. Dazwischen wird Frau Olga Mertens - Seg^r . unsere
erit ? SolotSnzerin am Badischen Landesrbeater . das Auge durch mebrerv
kunstvolle Tänze entzücken. Wegen des Näheren stehe die Anzeige in heuti¬
ger Zeitung .

Hlonaam !n »l^ne!i«nz 150x Kvx Uoäamlv, 200x 2llvk «r , 2 Llsr , Atrou«,
»/<! M!ok . 1 ?üoke ov Vaokpulvor .

Das "ivirä «ods-umix? Tvrübrb . Lkxylb, Taoksr vnck 2ü!trovs , 6«mv AlooÄami'Q
nnä Aüek vaod uvck inl.'Si'Ükrr , « uletsti das vnä Livrsedaev
leiekd darunter eemevxt. ? iU!v äiv Nasse w vw wid dv»tried«llvs öaetldlvvk
uvä daoktt Z0 40 llinutvv.

Der Xuokev kavr» s-nok 2ur Lältks out kerßvsteUt vvrävv , äaim
setz« ws.ii etwa» msdr Uilek 2U

. Visse ist äer Reseptsammlanx üvr Uonöamlv-Q .m .d ll ., LoildrouQ
outoommoo , tliv cUvdeldo auk VVallsek »a Zsäermarm vvrsvvävd .

Unten prunkt ein mächtiges Tor im Schmuck seiner Schnitzerei ,
welche von blanken Metallbeschlägen umrahmt ist. Ein prächtig ge¬
gossener Metallklopfer funkelt im Sonnenschein . Der hinter dem Tor
liegende Gang führt in Winkelform zum Hof , damit niemand beim
Oeffnen der Türe das Hausinnere von außen mit dem gehässigen
„bösen " Blick bannen kann . Aus dem gleichen Grund gehen alle Fe¬
ster der Stockwerke auf den Jnnenhof , dessen sämtliche Wände in
Ornamentenverkleidung prangen .

Im Erdgeschoß , zu beiden Seiten des Ganges , liegen die Em¬
pfangsräume des Hausherrn . Hier wird gearbeitet und gefeiert , hier
empfängt der Familienvater den Besucher , der nach mohammedani¬
scher Sitte nicht wagen darf , andere Räume zu betreten .

Hier in Mohammeds Empfangsräumen , feiert die orientalische
Pracht mit ihrem Farbenreichtum den höchsten Triumph . Leichte zier¬
liche Möbel auf schweren Teppichen : kunstvolle Einlegearbeiten in
Elfenbsin , Ebenholz Silber und Vuntstein als Abschluß der Täfe¬
lung der Wände : Wandschmuck, bestehend aus Gruppen von Kupfer¬
gefäßen und auf arabische Damaszenerart durchbrochen gearbeitet
Silbertellern : Kiinstlerwerke der Ornamentik als Schmuck der Zim¬
merdecke. Da gibt es Schriftornamente , deren Wirkung durch die
kunstvolle Verschlingung der arabischen Buchstaben hervorgerufen ist :
geometrische Ornamente verblüffen durch den Linienreichtum : andere
wieder bringen wunderbare Blätter - und Blumenzeichnungen . In
Mohammeds Allerheiligstem steht als Prunkstück der Koranständer ,
aus Holz in raffinierter Muschrabjienarbcit hergestellt . Darauf¬
liegend das Buch in herrlichem Lederband , dessen Ornamentierung in
zarten vielverschlungenen Linien schwelgt .

— Vadische Kuusthalle Karlsruhe . Am zweiten Weihnachts¬
feiertag (am 25 . Dezember bleibt die Kunsthalle geschlossen ) wird in
der Ausstellung „ Deutsche Plastik des Mittelalters "

im obersten Stockwerk eine neue Abteilung eröffne ^ die besondere
Beachtung verdient . Die deutsche Großplastik des 13 .
Jahrhunderts , die berühmten Statuengruppen und Reliefs der
Döme zu Bamberg . Freiburg , Halberstadt , Magdeburg . Naumburg ,
Wechselburg sind in neuen Einzelaufnahmen und Vergrößerungen zu»
ammengestellt . Auch ?-eigt der erste Saal des oberen Stockwerkes neue
Lergröherungen nach Freiburger Altarplastik des 16 . Jahr¬
hunderts . Die Oeffnungszeiten und Eintrittsbedingungen bleibe »
gleichen wie bisher . ^ v " "

M



Gerichtszeitung .
— Karlsruhe , lg . Dez . Vor dem hiesigen Schöffengericht standen

heute neun Personen wegen Schleichhandels mit gefälschtem Sal¬
vars an . Es wurde auf Gefängnisstrafen von 3 Wochen bis zu 3
Monaten und mit Geldbußen von 500 bis SVVO ^ erkannt . Drei An¬
geklagte aus der benachbarten Pfak büßten 3 ! I>VV ein .

( !) Pforzheim . 19. Dez . Ein gefährlicher Fahrraddieb ist in der

Person des mehrfach vorbestraften Sägers Karl Jakob Kirchherr
aus Calw für einige Zeit unschädlich gemacht worden . Er hatte 23
Fahrraddiebstähle auf dem Gewissen und wurde vom hiesigen Schöf¬
fengericht zu 1 /̂z Iahren Zuchthaus verurteilt .

— Mannheim . 21 . Dez . Wegen übermäßiger Preissteigerung im
Handel mit künstlichem Dünger war gegen ein hiesiges Kommissions¬
geschäft ein Straflbefchl von 2lXX) gegen den Kaufmann Johannes
Greulich aus Halle ein Stra -fbesehl von 3000 und gegen den
Kaufmann Max Hasenbrinck aus Duisburg ein Strafbo5 «hl von
3000 ausgesprochen worden . Während das Kommissionsgeschäft die
Strafe bezahlte , legten die beiden Kaufleute Berufung ein . Das
Wuchergericht sprach daraufhin den Hasenbrinck frei , erhöhte aber die
Strafe de -- nicht« rsck>ienenen Kaufmanns Greulich aus 10 MV ^ t .

Heidelberg , ig . Dezember . Wegen Preistreiberei mit
kondensierter Milch wurde der Kaufmann und Warenagent
Gabriel Hubert hier vom Wucheraericht zu 14 Tagen Ge ' ängnis
und 2g VW Mark Geldstrafe verurteilt . Das Schöffengericht ver¬
urteilte einen Angeklagten wegen Uebertragung einer Geschlechts¬
krankheit zu drei Monaten Gefängnis .

— Konstanz , 2V . Dez . Das Wuchergerickt vom Landgericht Kon¬
stanz verurteilte den Eisenbalmarbeiter Friedrich Saile in Kon¬
stanz wegen unerlaubter Ausfuhr zu 3 Monaten Gefängnis ,
SM Mark Geldstrafe , 3VVV Mark Gewinneinzug und Beschlagnahme
der ?ur Tat benutzten Fisck>ercwndcl , mit der er . wie bereits berichtet ,
nachts von Schweizern in Konstanz gekauf te Waren nach Utnau brachte .

Biikbcrsrban .
s. Band der von der Frankfurter Städtischen Historischen Kommisston

Herausgegebenen Frankfurter L -benSbildcr . Carl Fvuik . LebenSeriune -

rungc » . Mit einer Einführung von Ludwig Heilbrunn und vier Illustra¬

tionen . Gut gebunvc « Preis 20 Verlas Englert u . Schlosser . Frank¬
furt am Main .

TSchtcr -Album . begründet von Thekla v . Gumpert , K7, Band . 1S21.
in Halbleinen gebunden A4 in Ganz ' eiuen 45 HirZblSitchcnS
Z ' itvertreib , begründet von Thekla b , Gumpert , 6L , Band . 1921 . in Salb -
leinen gebunden 28 in Ganzleinen Z5 Diese beiden alteinaclühr -
tcn und in den weitesten Kreisen bekannten ^kuaendschristen des Verlages
Carl Flemmina und E , T . WiZkott A, -G, . Berlin W , SO, erscheinen in
diesem Nähre wieder in einer Ausstattung , die st» würdig der Vorkriegs¬
zeit anschließt . Inhaltlich bieten st« dagegen bedeutend mehr als die
früheren Bände sowohl inbezug auf die von hervorragenden Mitarbeitern
gelieserten Beiträge , alL auch aus !r. n künstlerischen Bilderschmuck .

Flrmmlngs Knabenbuch , herausgegeben von Georg Geliert , 2 . Band ,
ISA . in Halbleinen gebunden in Ganzleinen 45 Die Namen
hervorragender Mitarbeiter geben eine sichere Gewähr für die Tresslichkeil
des Buchas . Aus W2 großen Seiten werden die arosien und kleinen
Wunder der Natur , die Triumphe des Menschcngeistcs aus wissenschast -
lichem , künstlerischem und technischem Gebiete in Gegenwart und Ver¬
gangenheit von besten Fachleuten in klaren Worten und mit instruktiven
Abbildungen vorgeführt - Spannend geschriebene Geschichten . Erzählungen
und Abenteuer aller Art sorgen sür gute Unterbaltuna und zugleich lür
eine unausdringliche Belehrung . Der sehr schön ausgestattete Band ist bet
Carl Flemming und C , T . WiSkott A .-G . . Berlin W , 50 , erschienen und
durch ied».> Buchhandlung zu beziehen .

Der Komponist der neuen Oper . Der Schatzgräber ". Pros , Franz

Schreier , wird der Erstaussührung am Sonntag den 4 . d . M . persönlich an¬

wohnen . Zu der Ausführung selbst sei noch bemerkt , das ! die Dekorationen

nach Entwürfen von Emil Burkard und die Kostüm « nach solchen von

Margarete Schellenbera ausgesührt sind .
Colin . Beitrag zur Geschichte und Soztoloaie d«S RuhrauislandeS vom

März vis A»ril t9A >. Vera « G , D . Baedeker . Essen , Preis 1k
»Frei von ieder parteipolitischen Tendenz , gibt die Arbeit «ine historische
Darstellung der Kämpse zwischen ReichSW br und Arbeiterschaft nnd der
politischen Wirren innerhalb der proletarischen Reihen . Darüber hinaus
versucht die Schrift zum Verständnis der tieseren Entstehunasursachen der
Bewegung Zu führen ."

Illustrierter Deutscher Flotten -Malader für 1SS2. 21 . Jahrgans . Ver¬
lag Wnheun Kkbur Minden . Wt 'ii

Albert BalllnS Memoiren erschienen ! ( . Albert Ballin ' von Bernhard

Huldermann , Dinktor der Hamburg -Amerika -Linie . 407 Seiten . Ein

Bildnis Albert Ballins . Eine Faksimilewiedergab « eine ? englischen

Zeitungsartikels mit Randbemerkungen des Kaisers . In Geschenkband
W Gerhard Stalling Verlag , Oldenburg !. O, ) Weit über die deutschen

Grenzen hinaus wird diese ? Memoirenwerk unser «? bedeutendsten Schifs -
sahrtsleitcrZ Albert Ballin interessieren , dieler PersSnlichr . it von inter¬
nationalem Rang , die durch den zielbewichien Ausbau der deutschen Han -

delZslotte und ihre intcrnai 'ont ' le Durchsetzung unendlich viel sllr das An »

sehen der deutschen Arbeit geleistet hat / '̂ eber seine Beziehungen zum
Kaiser und seine politische Tätiokeit ist viel aeiprochcn worden , ohne daS
die Einzelheiten und ihr Zusammenhang mit Ballins weltumspannender

wirtschaftlicher Arbeit über den Kreis der Beteiligten hinauSgedrungen
wären . Hier werden die Akten von Ballins engstem Mitarbeiter zum ersten¬
mal geössnct und erläutert .

Aietiernachrichtenvieujt der van . Lande »ioetterworte in Zllart- luae .

Stationen
Lusioruir

in
Mee' es»
Nweau

Tempe¬
ratur

il«

Eestriqe
HLchsi-
wärmc

Niedrigste
Temper

nach «»
Wetter

Äertkeim 7 8 Z bedeckt
Köniaftuhl 757,2 z 4 I wolkig
».ailsiuds 75« .» s 5! 6 bedeckt
Baden -Paden . . . . . 7,'.K,e, ^ 8 « 4

iillinge» 761 7 - z - 2 ha l' l-ede «
>?eldberj,tt Hos . . . . 64!jL >Z - » 1 — 2 Schnee
st Blasien - z Z - Z bedeckt
Badenweiler - —

Allgemeine Witterungsllbsrsicht . In Baden blieb das Wetter
gestern bei Föhneinflug trocken und besonders im Siiden ziemlich
heiter . Inzwischen ist der westliche Sturmwirbel sehr rasch ostwärts
gezogen und beeinflußt jetzt auch unser Gebiet . Bereits in der Nacht
ist bei teilweise stürmischen Winden wieder Trübung und Regen ein »
getreten . Schnee fiel nur in ganz geringen Mengen im Hoch¬
schwarzwald (Feldberg 1 .ein, hohe Schneedecke) . Der Einfluß des
Wirbel » wird uns zunächst noch beeinflussen , doch folgen im Westen
vorerst leine neuen .

Wetteraiissichten für Samstag , 24 . Dezember 1S21 : Unbeständig ,
zunächst noch wiederholt Niederschläge in Schauern im Gebirge in
Schnee übergehend , kälter .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel , 23 . Dez . , morg . 6 llhr . 18 Ztm . sgest. Z Ztm .) .
Kehl . 23. Dez ., morg . k Uhr . IIS Ztm . sges . 1 Ztm ) ,
Maxau . 23. Dez ., morg . 6 Uhr , MS Ztm . sqef . 2 Ztm .) .
Mannheim , 23. Dez . , morg . 6 Uhr , 141 Ztm . sges . 8 Ztm .) .

Heute morxen 4 llkr versekieä n»cd
kurzem , seligerem l,ei6en mein lieber
kvl-mn . unzer tr "»kc>sorxler Vater , kruäsr ,
Lclinsxsr unä Onkel

Lkeistisn Lüde !
Viiri ?um KIumsnfv !s .

vis trsuernöan Hinterbliebenen :
I -lsvtte xsb . Sueber

un6 i<inli »r . L36497
LesrZixun <x ^iontsx miltzx 2 llkr .
I 'rsiierbkiuüi Z !>imen ?Ir . 23 .

llestern mit !»? entscbliek s»nlt un6
naek lAnLsrem Wem lieber

ß( seK, -Privatier

im ^ ,!ter von neilis ^u 83 ^aliren .

Ms »- »« lteoi « k - b . Lcberrer .

lieei -äixnnz ünäet »m Samzlsx , 6en
2i veü . nilekmittaz , ' -3 llkr » ! k

6em Miklbnreer l '
r eäkok slstt . L36491

'lrsiierliÄuz i ? !n !ippstr . 17 .
M

Ver »ünäten uncl gekannten ciie irsurixs
?Iackriekt , 6 -iü mein » I>ebe u . Uutter

Dgl'ig WiMWl'
xed . ksuß

im 24 . l .ebensjskr xestern morgen S Ukr .
ciurck llsr ^ eliias sankt vsrsekie6en ist .

Xar!sru !>s , 6en 23 . l)eisrnbsr 192t.
In tielsiem Sckmer ^ :

Otis
nebst knzsliörizgn .

Leoräixunl ! : Lamskli . cken 24 . De -

. 2smber , vormilt . 1t lllir . L36487

Irauerksus : lZotteseiuerstraLs 27 .

vio xluekl . Keburd yjue8 ? esuu I . Iöodlorodsa ?
?ei?0Q diormit koedertroud
^ potk . Luzsn 0 » u , fi -211 iisllmv , xeb . >ls,iee ,

QsriZn -VkollkSUn, ^VUckovdrnodpIatz: 3 , «Ion
19. Dezember 192l . . ^ .3932

LcküiiNMn liüel' iii'l
kauksn Lis xünslle 202K8

? . I . 2U nocii alten ? rel5en "
WA

LaiserstrslZs 118 .

Ke n e/rk.
in cter

i/irer eioenen

8. N. Ljzea - L 'eciie

Isäss -^ oi « ixs .
unä ve - I

k^vniov üiv trs -uri ^e
Zg,ü

unser Uvdos, unvor - >
SsLIioliea L îvä

Hans
sedvo I äurok Son ^
evtri5Svu v̂vrüv .

Vis tjeftrousruävn
Altera :

i.MMjilMIIll . fl'Wi
Leedui »vi' . ^

: A»r !ovstr .15 g

-/<12 vür . ^

lvoller Ton !, « u mieten
geintht . Preis Reben -
lache , Än «evote unter
? ! r . au die „ Bad .
Presse " croeteu .

St ^ ei
Landw . Ledrer . Ende

der Äi i « er Jahre , verm . .
der im Früh avr in die
Praxis übertritt , iucht
de.ju vollende , « eo . Frau
aus gut . liamiüe m . iier -
mögen . Anged . unt . Nr .

a d, Bad . Gre ste .

Da keine Gelegenheit ,
sucht Eiienblihiier aus
oieiem We >ie ig ., netten
u . hausl . Mädchen zwecks

Heirat
kennen zu I ' rnen , Watse
oder «̂ rl .. bat sich ver¬
lassen lUhit n , ein glückt .
Heim »u schäven ivutzte .
icuüe Angebote u . BLUS17
an die „ « ad . Presse " .

Kraul , 4S Jahre , k« th ..
Schneiderin , m . schöncm
HauSholt . wünicht mit
charaktervoll . Herrn be¬
kannt zu werden , zwecks
dal » . » eir -«t Onerten
iliiikr Nr , vnz97 !j « n die
» Bad . Presse " erbeten .

UMn
«k. Süll

6>s Ldem . Fabrik
/ ^ nton Springer

S » .

^Vir ksben Ikre X»rte vom 19. ck, Utz. erk^ ltsv
unck teilin lknen mit . <Z»L vir mit 6sr
? ko^ztior !»tv?eree .. ^ »rlts S . ' , z!u- kutrislioi,
varan unä bitten Sie uns sokort noekm »I-> Iii Xx .

senden , snkprecksnä ckern verb !ll>rten ? re>, laut
lkrem Xnxedot. vsr uatsr ^siebnets 0rt »vorst»!isr
knt »n !SL !ick einer 0rt,vorztekervereinixunixZ - Var.
zzmmlunr Se , ösrirle« g »c>cn»n ? llirs Glitte ! - ur
Vettilüun« von ^ äa -isn «uil» « Srmst» »mpkolilsn .

kistenao , 6«n 22. Oktober 1921 .
IZsz 8o >iultt>slv »n » mt.

vlezez vorrOxlick« Littel , vslolies »uck bei Sek
Niittsi - u. Ilnuzm »uz«-Vsrti>?une äen beeilen krkolx
xevAbrlsistet . ist in Dosen von M . 3,SS -ui , bei
xrölZersr .̂ bnz 'iML ?u 7 .S ? pr. k? nb Fabrik, k êr

SI k ? ln » Sl >ui »tk » k « !, «»?
erkältliek . 1'elelonrut L34l ). 2iX12g

Ein starke « , noch neue «

Herrenrad U/ ^r
ni verkaufen . B8K47V
« dlerttr 1» . vart . Rüro .

Au vertäu en .
Fast neuer K « » d »

rind « « » « » en orei » -
wert , u verkout . Bü »48Z
DraiSstr . 1». iV . Kieser .

» «»kaufen
l Mrtslls - liimktSt « .

«filenlobrstr . <1. il .

Sd « mtt « >e » abrik der
Marken -Ärtikel - Vranche
suldt zur Kühruna der
zu gründenden Kiliate

für Lager und Büro .
Anaev . unt . Nr , VÄSNiü

an die . Vxd . Prelle " .

0r » vk » rd « Nei »
liefert Buiddruikerei
oer Rad . Vreske " .

^ ein

kslikZesckükt
ist von loorxoi » 2V2S3

8am8taH , üoa 24 . Äv ? ,
bis em8cklieölick

MSllSwK , ÄS2 27 . VST .

y « svk lassen .

tckk WdlSf, SÄMÄ
l ^ arlsruiie i . I ! . ILreu ^ str . 4 .

üs kommen ?um Xuszcdenk :

l^ iZer LuriMilkr
llil ^ Ks WkNvlMZik !'

i3 !^ ks Mfinljki
' M50I )

Mer 8M8e !i WnlWkr
tkotneein )

KlllisZst , LvZjg

^ emverksuk üder <iis ZtrsLe .

iWlM8 VkilI8l»bk
abzugeben , zur Lieferung ansang » Kebruar .
2« t A,M> X tlXWX 1 mm Ä X dek . in Handel «güte .
2N ' ZOMi X100N Xl mm kaftenaegllidtc , tn Hände »-
güte . - « ngebote unter »! . L. 437i an « a>
Haasexfteln »i « »gier . Karlsrnbe . A8NS

!ireu28tr . 29 . ( Zgrms .

cie ^ / Znckst
ttll/ 'ck eine ^ /ekne

? i-e/fe alte « , u,as
uiün/Äf .

« etraae « «
Kleider . Schude . Wäsche ,
Pfand cheine . Sederhett .

Möbel
u , sonstige « zu den höchst .
TageSvrctsen . Poltka te
genügt , bei Bö '.'U4n
^ .Svlisp . itaiserstr . «?

Etra » na Waldliornsti
Sr,I >tz sin »etrofs «» :

d« . WMtM
empsehle ch sowie sämt¬
liche ftiittermiilel . Bo >«

« doli Mitsckiet «.
Kntterniitteldan - lu » ».
Karisrube - Iiinibei « ,

Zeteio » «ü2 ^.
Ctiem . Kabrlt dee

Mareenartikel - Branchr
>« «vt »ur Errichtung etn .
SZiedtrlage

Lager
evtl . mit <Slei «anschlu >i ,
« n,eb . unt . Nr , BSNSV »
an die „ V « d, Pre sse ".

^ nr ^ ergrökeruniiei » .
rentablen kleineren Ka -
vrtk werden ver Ende
os , I » « eg . t>» hen Zln »
u . Geioiiinbetetligung

> « a » W « i° rk
aeq , gute Sicherheit au -̂
zuneiimen gemcht . On ,
unter Nr , an die
. »iad , VreNe " erbeten

Häuser
, u kaufen « «Iucht durch

» » s-dftra «« 4».
Telefo » Z117. « A

Ein oder, >vet

M -MliWr
k> Tonnen , neu oder ge¬
braucht . sedoch gnterhalt, .
zu kaufen gesucht . SZ87a

k>lsirlz »!i-3 »llize !i»
Lsokztoin - V«rk » li !»» t«II»

L . m b . ii . ^ »nniieim .
Televbon t!SS .

Z „ «anse » « rsuchti
Vertiko , Sofa od . Diwan .
Kl - iderlchrk, . l od . 2 Bett .

- Kri '
j<r « blich,Uhian » st,I2 ,

«» uterbalt .. komplettes

8gtt8 > ! KUg
»u kauten « elucht . Ossert
mit Prci «ailaabe unter
'1! r . ü<8N» a . d . VI,' d .P reile .

vHretbmaschlnen
oder gebraucht . 1«neu . .

raufen « ei « » t . lge>. »
«>ia ditea »« «

Telefon k>I « I -Hoff ,

zu kaufen geiucht , An¬
gebote unter Nr , M5bll
,,n die . Bad , Presse " .

Häufer
und « elchiMe . teil » be -
ziebbar . stet « »» vkf . >Wi
« . « ii »» i» . Herrenftr, !i8

Ein uant . grotzfrücht .
^ firsichväumche «

Johannisveerpssanz .
hat billigst a '' »ugcben .
Rintheim , Huttenstr , 7.

Telelon « M .

billig
zn verkaufen :
Zl. qm « r «tt «r . 4.MXN .SS
br .. 2S qiii Tieten . 3 . «m
stark . ' , edm « aub » »5.
neu . srtöne Ware . Z »
ersrag . unter Nr .
in der „ Bad . Presse " .

220 em . mit Seitenteil ,
ganz n «u . weil »u grob ,
sofort abzugeben .
KriegSttr . «7. SM4st

ei' ^ verk, : l eis . « « tt »
kt« ll «. > neue » e «« ra » .
o,at »ave . Zu - riraaen
, wi «ch > n . 2 Uhr Karl -
lriedrichstr 2<. Iii .

Eil ., w . Kind »rd » tt
mit Matratze »M Mk . «u
verkauf . LeMnaltr . 2U ,
vart , links . ^ 414»?

W « i »uacht » ae »ch«n » l
Gol » Herren - Uhr mit
Spriingveckel und Ichw.
gol » . K^ tte . dto , Tamen -
Uhr : serner Stedubr
mit 2 Leucht , <Z.lteltum
Paris . ?lrbei » . Zirinliart .
B -ichltrabe vü, l . v , 12 ns
2 Uhr . BvüM "

^ju verlauten : 14 kar ,
aold . «a » . 0 - rr «u « dr ,
schwer . 14 kar , p » ld «u »
Äerreutctte , « » Mranim
lchwer . terner sckwere
antike EVt » del - Nev «-
tie ubr . 2 Traurin « «.
12 Gramm schwer .
ersragen unt . B ^ Sbl>7 tn
der „ ?iad . Presse " .

Sti . Hultselddindung .
l Paar v «dtitti » « »,e .
vernickelt , t üiichtbll » .
« vvaratsürKinder >»iU ,
abzuaebciu BSÜ9KZ
Siocckl'sir , 4» . 2 . Etage r

erstkl . Fabrikate . vrel » w .
rk .

' "
» lnu ^

Zu ersr . Hardtltr . ?8 , Hos

zu ver
Kücheniierd >of.

Das . auch schivz .
. ab ^ugev

v . 2— ft u chm . >« «27!!8

Trsn5m !tti > «Trtir <!»
iavrbereit . m . Vummibe -
reisuii « vill , z. verk . Bm »

« malienstr . k>1. Laden
I » -verren - stalierad

Neu . billig zu verkaufen
BvMiO ikrvncn ' tr . 2 . llt

I wie neu
billig !M verkaufen .
^ldlerstr . 32. « SLVSV 2VLS8

Mi » - Mööchtil
ln gute » Hau » zu er -
wachlenen Vertonen , » et
hobem Lobn aus l . Inn .
gesucht . Zu ersr . u . Nr .
2«>?^tt in der Bad . Prene .

Mädchen gesucht !
rrdentlicheZ . tüchtige ! , f.
Küche und Haueda »,
jungem Ebevaar Nähe¬
res Vorholzstras, « Nr , SO.
II , Stock 2YS45

Mechaniker
der Kabrrad - und Näh -
maschinenbeanche . mit
, llen Arbeiten durchaus
vertraut , an telbltändig .
Arbeiten qewShni . Isfort
, » r Seit « » » metner
Werkftätte «et . Solche ,
die mit Motoren ver¬
traut . an Drebbank und
Schweihavvarat arbeiten
können , bevorzugt

Die Stellung ist gut
bezahlt u . dauernd . >ve «-
hald ich nur auf einen
ge ' ebt . Kachmann reflek¬
tiere . der wirkl . saubere
A ' belt leistet . K488

« ewüntcht aber nicht
Nedinauna ist Berechti -

ung zum Anlernen von
Lehrlingen . Offerten mit
Lobnantprüchen . Bild
u . Zeil, » iSad «chriften an

» orn .
Maich ' nen - Handlung ,

Land « « iVtatzl .

Suche ver sofort einen
tüchnae «

Ersjgesellen
der besonders ln der
Herstellung feiner Wurst -
waren ver >ekt tst . Nur
wirklich tü <btiger u . leld -
ständiger M . nu komm ,
in Krage . l»4öü
Kvl Knsekt . »!> «»g,r «i ,
» urlach . jtellerstr . IN .

Sür sofort od . t . Ja » .

tüchtige Köchin
oder einfache > tilG « in
HerrschastSbanS gesucht ,
»iugeb , an Krau
Jnuaba « » . e -tra » berg

kenchtslekretär
sucht schriM , Bei « « « ,
aun « , » cht ganzen Taa
zur Verfügung , Angeb .
unter Nr . ? ,fWS0 an di«
Bavische Vresle , ,

g«elrrnter Kürschner ver -
sekt tn a«en elweiaen der
modernen Kürschnerei , im
Umaana mii ieder Kund ,
schalt Hiltens bewandert ,' i.ebt per bald Stelle na <»
Karlsruhe , Seil Zuschr .
erbeten nnil Nr . B6M42
an vie Bcndische Vrefse .

Krieg «witn >e . «5 Jahre ,
au » sevr auter Kamille ,
tüchtla in allen .-iweixei »
de » HauSH ., sucht Posten
z Kühruug eine » krauen -
lofen Hau »halt » od . alO

Haushälterin
bei älterem Herrn , w »
>br Gelegenheit oebotei »
ilt . ivr Ilijährig ., aiiter ».
Töchterchen bet sich »1»
haben . Evtl ohne > igen »
leitige Vergütung , « n»
acdote unt . Nr , ^ N6ö1 »
an dt « „ Bad . Presse " .

ModnuuaS - Taufch .
Meine 2 Zimmerwbng

zu taulch , geg .
Nähe Kühlen Krug 0
Müblbg . Ang . u , BK -ISSZ

. .. 2—» Z ..
eu Krug oderNähe

Mühl .
au die . Bad , Pre ^ e ".

Aul I , Jan . ein schöne»,
acriiulniaes « immer mit
eletir Licht nur an ro-
lidon Herrn zu vermt ».
icn . lNeue Stnrichtuna .)
Ztdressc unt Nr , Bf,5344
in der Badlichen VreNe .
Miibl » immer zu berui .

aus 1 , Jan . Kurvenltr l <>.
Ill r . , Abach BN3»t»

iSchwarzwaidl . S48i»a
TU « »iae

Stickerin
siir Na uen und Milli¬
gramme « « sucht . An¬
gebote unter Nr . 548Sa an
dle . Bad , Presse ".

kllleimnMLN
zur AuSbilse aus 1 Jan ,
gel . « «»Mieder , Redten -
bacherslr . 13 , BKN « 4

Höherer RegterungS -
beamter . kinderlos , iucht
Z Limmer - Wovnuu «
«Küche . Bad , ev Garten ».
Bor «ug » weile Dringlich «
keit » betcheiniauna de »
Wohnung « - Amte « liegt
vor . .'Ingebote unter
Nr . "NSNl a , d, Bad Viesse .

Möbliertes Zimmer
ein !« » aber lauber . , a
mieten getucht . Angebot «
unter Nr . 2M » - n » '«

. Bad . Vrelle erbeten .

Ma,chi> e»d» ,esellsch°st Kielttllhe .
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Feist -Sektkellcrei A.- E . Frankfurt a . M . Die außerordentlich «
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktien -Kapitals um
8' - Mill . Stamm - und 1 Mill . Vorzugsaktien auf insgesamt
10 Mill . Die neuen Stammaktien werden unter Ausschluß des
gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre von einem Konsortium , be¬
stehend aus der Deutschen Bank . Filiale Frankfurt a. M . und dem
Bankhaus Tl . Harlacher , Frankfurt a . M . übernommen mit der Ver
pflichtung . den Inhabern der Stamm - und Vorzugsaktien auf je
L alte 1 neue ?um Kurse von 180 Prozent resp . 107 Prozent anzu¬bieten , Die Kapitalserhöhuna wird begründet mit der großen
Umsatzsteigerung und der Vergrößerung des Lagers durch bedeutende
Kaufe des hervorragenden 19S1er Jahrgangs . Vankdirektor Hermann
Witscher von der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank wurde neu
in den Aufsichtsrat gewählt .

Rohpapxenfabrik A .-G . , Worms . Unter dieser Firma wurde un¬
ter Mitwirkung der Bank für Handel und Industrie , Filiale Mann¬
heim , und des Bankhauses Kronenberger und Komp . in Mainz , sowie
namhafter Firmen einschlägiger Geschäftszweige eine A .-E . mit
7 Millionen Kapital und dem Sitz in Worms gegründet . In den
Aufsichtsrat wurden gewählt : Philipp Berger , Frankfurt a . M „
Direktor Dr . Heinrich Bernheim - Mannheim , Kommerzienrat Erwin
Elatz - Neidenfels , Franz Löser - Trier , Max Maier -Hermann , Mann¬
heim . Josef Schwarzschild - Zuffenhausen , Leo Vogel , i . Fa . Vogel und
Schnurmann . Karlsruhe , Dr . Heinrich Zimmermann , Mainz . In den
Lorstand wurde zunächst berufen Julius Stein . Worms .

Bayerische Bierbrauerei zum Karlsberg , vormals Chr . Weber
A . -E . , Homburg (Pfalz ). Die Generalversammlung genehmigte
sämtliche Vorschläge des Aufsichtsrats und die Ausschüttung einer
Dividende von 10 Prozent nebst Auszahlung eines Bonus von
10 Prozent .

Bayerische Granit A .- E . in Negensburg . In der außerordent¬
lichen Generalversammlung wurde « ine Kapitalserhöhung um 170
Mill . Stamm - und 300 000 «<l Namensvorzugsaktien auf insge »
samt 4 Millionen beschlossen. Eegen die Ausgabe der Vorzugs¬
aktien wurde von einem Aktionär Widerspruch erhoben . Di « jungen
Aktien werden einem Konsortium übergeben , das die IV- Mill .
Stammaktien zu 1S0 Proz . im Verhältnis von Z . 4 anbietet . An
-dem Gewinn des Konsortiums ist die Gesellschaft Mr Häffte betei¬
ligt .

Papierspulen - und Hülsenfabrik A .-E ., Augeburg . Unter Mit¬
wirkung dser Aadrikanttn I . Lumpp in Tübingen , FabriZdirektor A .
P . Brun in Wannweil , Kommerzienrat Stiller in Augsburg , Bank¬
direktor Hecht, Stuttgart und Kaufmann Welzle in Käfertingen
wurde diese Gesellschaft mit 4 Millionen Kapital gegründet .

Brauerei Zirndorf bei Nürnberg . Die ordentliche Generalver¬
sammlung genehmigte den Abschluß und setzte die Dividende auf 7
Prozent für die Stammaktien und auf 9 Prozent für die Vorzugs -
«6,«ien fest .

Hasseröder Bierbrauerei A .- G . in Wernigerode . Das Unternehmen
schüttet 7,5 fS) Prozent Dividende aus .

— Bank für Handel und Industrie . Das Institut hat in Krumm -
hübet im Niesengebirge eine Zweigstelle errichtet .

— Riesaer Bank A -E . , u Riesa . Die Generalversammlung be¬
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 4 auf 8 Mill . -^t . Die
neuen Aktien werden den Aktionären im c-Brhältnis von 1 : 1 zu 15S
Proz angeboten .

V .auerei W . Isenbeck » . Co . A .-G., Hamm i. W . Von dem
Reingewinn von 39 70k sollen 25 088 -K auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden . Eine Dividende gelangt nicht zur Verteilung .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Die unter Vorsitz des Präsident ' »
Heinecke geführte außcrordentl . Generalversammlung des No d-
deuüschen Lloyd in Bremen beschloß einstimmig ohne Erörterung das
Grundkapital der Gesellschaft vcn 250 auf 475 Mill . zu erhöhen .
Die neuen Stammaktien , welche vom 1 . Januar 1822 ab dividendm »
berechtigt sind , werden von einem Konsortium übernommen , welches
den Betrag von nom . 150 Mill . A den alten Aktionären in der
Wei ê anbieten wird , daß auf 5 alte Aktien 3 junge Aktien zum
Kurse von 135 Proz . bezogen werden können . Nach Durchführung
der Erhöhung des Stammkapitals soll eine weitere Erhöhung des
Kapitals auf insgesamt <>00 Mill . vorgenommen wer > en und
zwar indem 125 000 auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien üb " r
je 1000 verausgabt werden . Der Beschluß über diese Ausgabe
von Vorzugsaktien bedarf einer nochmaligen Bssräftiaung auf einer
zweiten Generalversammlung , welche in etwa K bis 8 Wochen statt¬
finden wird . Die Kapitalerhöhung wurde im wesentlichen mit der

Entwertung der Mark und der dadurch hervorgerufenen Verteue¬
rung der Materialien und Schisfspreise begründet ! es sei jedenfalls
nicht beabsichtigt , mit dem neuen Kapital eine stürmische Entwick¬
lung des Wiederaufbaues einzuleiten .

Coseler Zellulose , und Papierfabriken A .-G . vormalige Feld¬
mühle Papier - und Zellstossabrilen A .- E . Cosel sObersch .ejicn ) . In
der bei der Süddeutschen Diskonto -Eesellschaft A -E . Mannheim statt¬
gehabten Generalversammlung waren sämtliche Aktien vertreten . Die
Generalversammlung genehmigte die Bilanz und Gewinn - und Der »
lustrechnung für das am 31. Dezember 1920 abgelaufene erste Ee
schäftsiahr der Gcsellschaft . Aus dem für dieses Jahr erzielten Ee
winn von 1425 829 .4t wird eine Dividende von 10 Prozent auf das
Aktiinkapital von 5 Mill -K , das inzwischen auf 20 Mill . erhöht
wurde , verteilt , der Rest teils dem gesetzlichen Reservefonds über¬
wiesen , teils auf neue Rechnung vorgetragen . Nach dem Beschluß
der Generalversammlung wird der Sitz der Gesellschaft von Eosel nach
Berlin verlegt . Der Auksichtsrat setzt sich folgendermaßen zusammen :
Kommerzienrat Dr . 5ans Clrmm , Direktor der Zellstaffabrik Wald¬
hof Mannheim . stellvertretender Vorsitzender Günther Albrech : , Direk¬
tor der Zellstoffabrik Waldhof -Mannheim . Otto Elemm , Direktor der
Zcllstoffabrik Waldhof - Mannhnm . Kommerzienrat Theodor Frank .
Geschäftsinhaber der Diskontcgesellschaft Berlin , Bankdirektor Dr .
Richard Fuß Breslau . Rechtsanwalt Clemens Lammers -Berlin , Ge¬
neraldirektor Georg W Meyer . Berlin . Bennom Weil , Direktor der
Siiddutschen Diskrntogosellschaft A .-G . Mannheim . In die Direktion
der Gesellschaft tritt Herr Richard Schark , Berlin , als neues Vor¬
standsmitglied ein Die Gesellschaft wird an ein unter Führung der
Süddeutschen Diskonto Gesellschaft A .- G . Mannheim stehendes Konsor¬
tium « in « Obligationsanleihe im Betrage von 20 Millionen
begebe .».

Bayerische Vcreinsbank — E . L . Friedmann « . Co., Berlin .
In ähnlicher Weise wie die beiden Firmen Hardy u . Co . G . m . b.
H . in Berlin und Jacob S . H. Stern ihre Beziehungen zueinander
kürzlich weiter ausgebaut u" d damit die Verbindungen zwischen
Berlin und Frankfurt enger geknüpft haben , geschieht das jetzt zwi¬
schen Berlin und München durch die nachstehende , von der Bayerischen
Vereinsbank bekanntgegebene Transaktion . Das Institut veröffent¬
licht folgende Mitteilung :

Die Bayerische Vereinsbank in München wird mit Wirkung
»om 1 . Januar 1922 sich komiwanditisch bei dem Bankhause E . L.
Friedmann u . Co . beteiligen . Durch ihre Verbindung mit diesem
Bankhause , welches unter Leitung seiner Inhaber zu wachsender
Bedeutung gelangt ist. beabsichtigt die Bayerische Vereinsbank ihr
außerbayerilches Eeschäfteqebiet zu erweitern . Das Bankhaus E .
L . Friedmann kommt durch die Beteiligung der Bayerischen Vcreins¬
bank in die Lage , seinen Geschäftsbetrieb wesentlich zu vergrößern .
Der Mitinhaber des Bankhauses . Ern ' t Ludwig Friedmann , wird
der nächsten Genralversammlung der Bayerischen Vereinsbank zur
Zuwahl in den AuMchtsrat der Bank vorgeschlafen werden .

Die Beziehungen zwischen Berlin und den in der Provinz ge¬
legenen Banksirmen und Lankinstituten , die sich seit einiger Zeit
in wesentlichem Umfange erweitert haben , werden durch die in vor¬
stehender Mitteilung geschilderte Transaktion eine weitere Förderung
erfahren . Die Berliner Firma ist in den letzten Iahren recht rührig
gewesen : sie hat sich an einer ganzen Reihe von finanziellen Trans¬
aktionen beteiligt , bei verschiedenen Gründungen ist sie führend tätig
gewesen . Ihr « Inhaber fitzen in den Aufsichtsräten einer Reihe von
industriellen Gesellschaften . 5>err Bankier E ' nft Friedmann ist Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats der Oberbanerischen Uebe '-l^ ndzent -ale A -G.
und Mitglied des Aussichtsrats der Bi -ai ' nschwei" N<sien Kohlenwerks ,

"der Bioskop A .- st>. und der Leitzach- Werk « in Münzen . ?l" ch der
Mitinbaber des Bankhauses . Herr Dr . Ernst Goldschmidt , ist Mita ' ied
t>es AuMcht -̂ ' gts in verschiedenen G ^ s- llschaften . so der Chemischen
Fabrik für 5i ?ittenp ''adukt -' . der A . -G fi^ O ^ n -^ ndustrie und der Jo¬
hannes Ni ^ s^ e A . E . in Leipzig . Die Fi ' ma ist u . a in letzter Znt
an der Gründung der Blucn u . Co . A .-E . für Biirobedarf beteiligt
gewesen .

Die Barwri ' ch? Verein ^bank . die in 19 °>1 mit Rückwirkung ab
I . I "nu " r 1920 die B ^ n^ ^bt ^ ilunaen der Bayerischen Handelsbank
in Münch -m und der Vercin -' b -' nk in N ?

" rnb " ''g üb >" 'nammen bat . ist
eine der tätigsten Banken Siid ^ utsch^ n^a . So b " t sie außer der so¬
eben erwähnten Erweiterung ib ^es G ^ chästsk"« i^ s im l" u ' end -n
Jahre mit der Bank für Obe ^"sie^ ich und S " ^' b" ?g in s?

' n ? eine
Annäherung vereinbart zur Durchführung geschäftlicher Int ^^ ^ en
sowie dar wirtschaftlichen Annäherung Zw^ rben Banern " nd Ober -
österreich 'Salzbu ' g : sie bat l?ch bei der ^ H8k >' 'ng des ^ kt! enk/»vit <»ks
der genannten Bank mit einem erhc>s^ ich" n B ' tr ^ ge beteiligt . Sie
bat dauernd an 5er Entwickln » " der baneris ^ n Versi ^ en 'ngsg ^sell-
scha ?ten den regsten Anteil genommen und b^ onders in d^ n l >>̂ >'n
Iahren ihr Augenmerk au ? den Ausbau der b ^^ e - i ^chan Wass '" -k? äste
gerichtet , niie auch ih ^ e B^ eilia " ng an der Gründung der Lei ^ ch-
Werke N .-G . beweist . Darüber h 'naus sind ibrc Dkekti "n » mitg ' ieder
in einer Reihe von ber " o -ragens >en d " ' >rächen Unternehmungen " er¬
treten . so ü . a . der Deutsch L" r ?mburailchen Bergwerks - und Hütten

A . G , der Gelsenklrchener Vergwerks -A .-G ., des Siemens Zc Halske -
Konzern u . a. m.

Lorsenderiedte .
Frankfurter VZrs « vom 2Z. Dezember . Es fand nur ein Devisen -

und RÄenverkehr statt . Der Markt der ausländischen Zahlungs¬
mittel lag still bei befestigter Tendenz . Der Dollarkurs fetzte mit
189 ein und ging bis 180 herunter . Im Verkehr von Büro zu Büro
war das Geschäft geringfügig . Man hörte nur wenige Kurse , doch
war die Tendenz etwas besser. Man hörte u . a . chemische Aktien ,
welche vorwiegend gut behauptet waren . Badische Anilin 590,
Scheideanstalt 1370, Eriesbeim 070, Holzverkohlung 870 , Rütgers -
werke 755 , Daimler Motoren 500 , Westeregeln 1100. Im freien
Verkehr waren Deutsche Petroleum lebhafter gesucht 1550 . Man
hörte Karstadt 275 , junge 205 , Benz 010 . Rheinmetall 385 . Hansa
Lloyd 330 und deren Bezug 05 , Chemische Anilin 845 , Bahnbedarf
525 . Im Anschluß der später eintretenden Bewegung am Devisen¬
markt gestalteten sich die Umsätze im Effektenverkehr lustlos . Die
Börse bleibt geschlossen am Samstag den 24. und Dienstag den
27. Dezember 1Ü21.

— Berliner Börse vom 2Z. Dezember . Die vielfach in Börsen -
kreis«n gehegte Erwartung , daß die Londoner Besprechungen ein kla¬
res Ergebnis hinsichtlich einer Zahlungserleichterung für Deutschland
bringen würden , hat sich nach den letzten Meldungen leider nicht be¬
wahrheitet . Di « Enttäuschung hierüber kam in einer ziemlich scharfen
Austvärtsbewegung der Devisenkurse zum Ausdruck , wobei sich jedoch
die Umsätze in lehr engen Grenzen hielten . Zurückhaltung beobachtete
man auch im Devisenverkehr . Nachdem der Dollarkurs vormittags
189 erreicht hatte , trat an der Börse selbst eine geringfügige Ab '

ch^ ä -
chung ein , die Stimmung blieb aber fest und übertrug sich auf den
Effektenhandel . Im ^ ndustrieverkehr war Nachfrage vorhanden und
wurden verschiedene Kurs « höher genannt . Insbesondere Wo ' ff und
Deutsche Petroleum . Von tatsächlichen Umsätzen hörte man nichts , da
naturgemäß keine Neigumg bestand , sich vor der mehrtägigen Unter¬
brechung des Börsenverkehrs neu zu engagieren .
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Treppentzausdeleiichlung .
Die st) : !>iik>rcn fiir die sclbltta' tlae elektrische

Trcpvcnoeteuchtuna bctraaen tlir die Monate
Oktaler « nd November 192 » :
tlir eine Gtitiilamve lü Kerz; n . ^ >0. —
. die Schnltimr >2.—
. 1 KicilitranKformator tt Watt ! . 4.—

varlsr « k«. den 22. D - iember l »N . Z0ZIS
« tiiSt . GaS -, Was !« ? - n . Eleltri,it » tS « nt .

könnte Fräulein^ ^ nb Januar tlir
a— Wochen vist » ete
Un «er »un »t finden ?

Anaebole unt .
an die .. 'Xad . Vreslc 'V

VsrlsfesA
am Mittwoch , den 2l .
De,einb - rl »^ t .zni ! >chen
« liichcrallce u . Mozart -
stratze
schwarzer RezeuUrm
iialvicid ' . nii « evoaenem
viliiklem Äiolirarisi . Äd -
, uaebcn acacn Äelobna .
Hiiu -' elitr . 2 ' . 2l >.>87

« ,ai »ve

sntksusen .
lSeaen ? eiob » una ab»u»
aeben . Miit er , D ' Mce'̂ r . vt , Schlachtbofwirl -
ichatt Bor einkauf wird
arwarnt . 5S

Junger Hund
» « »« laufen . ?ib,ulolen
von ödend » ü tibr ab bet
Heim . <vrcini,r . « . <!«-««
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